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« Its] Berlin, den 2t5. Juli l877.

Von Seiten des Herrn Justiz-Ministers sind die Gerichtsbebörden angewiesen worden, im
Jnteresse der Kostenersparniß künftig von der Einforderung ärztlicher Befunds-Atteste über den
Gesundheitszustand der auf den Transport zu bringenden Gefangenen, falls ein ausreichender An-
halt zur Entscheidung der Frage, oh der Gefangeue als transportfähig, beziehungsweise zum Trans-
port geeignet zu erachten sei, in den Wahrnehmungen der betreffenden Beamten dargeboten werde.
Ebenso ist den Girichtsbehörden aufgegeben worden, ärzttiche Befundscheine über den Gesundheits-
zustand &c. oder die Arbeitsfähigkeit der aus dem Gerichtsgefa«ngnisse an den« Strafverbüßungsort
abzuführenden Verurtheilten nur dann einzuholen, wenn die Wahrnehmung der Gefängnißbeamten
oder die Behauptungen der Gefangenen Anlaß zu näheren Ermittelungen darüber geben, ob der
Aufnahme des Vernrtheilten in die Straf-Anstalt Bedenken entgegen stehen.

Diesen Bestimmungen entsprechend, veranlasst- ich die Königliche Regierung, die Transport-
behörden, sowie die Strafanstalts-Directionen ihres Bezirks dahin mit Anweisung zu versehen, daß
sie � soweit es nicht bisher bereits geschehen ist � künftigbin die ihnen von den Gerichts-behöt«den
zum Transpokte, beziehungsweise zur Aufnahme in die Straf-Anstalt überlieferten Gefangenen ohne
Verlegung von Befundfcheinen der in Rede stehenden Art zu übernehmen haben. Sollte sich aber
bei Ablieferung eines Verurtheilten in die Straf-Anstalt zeigen, daß Grund vorhanden ist, die
Aufnahme desselben auszuschließen, so hat die betreffende Anstalts-Direction der die Strafvollstreckung
betreibenden Behörde hierüber Behufs der weiteren Veranlassung Mittheilung zu machen und den
Verurtheilten selbst, Behufs Vermeidung des Rücktransportes, vorlåusig in das nächste zur Unter-
bringung geeignete Gericl«tsgefa"ngniß zu verweisen. Die Justizbehörden sind auch dieset«halh mit
entsprechender Jnstruction versehen worden.

Im Anfchlusse an den Erlaß vom 5. October 1875 (Ministerial-Blatt f. d. i. V. S. 284)
bestimme ich ferner im Einverstiindniß mit dem Herrn Minister der geistlichen, Unterrichts- und Me-
dizinal-Angelegenheiten, hinsichtlich der Untersuchung des Gesundheitszustandes der auf dem Trans-
port befindlichen Gefangenen, daß die zu untersuchet1den Personen den Aerzten und namentlich
denjenigen, welche nicht zugleich Mc-dizinal-Beamte sind, zum Zwecke der Kosten-Ersparniß, soweit
als thunlicb in ihrer Behausung vorgeführt werden, so daß neben der Gebühr für den Befundschein
weitere Kosten nicht erwachsen.

Abweichungen von dieser Vorschrift, so wie insbesondere die Jnanspruchnahme einer beson-
deren Vergütung der im §6 des Gesetzes vom 9. Mai 1872 (Gesel5-Sammlung S. 265) bezeich-
neten Art, bedürfen jedesmal der speciellen Motivirung.

Der Minister des Innern. Jm Auftraze gez. von Kliitzow.
An die Königliche Regierung zu Bres-lau. II. 1177.

Breslau, den 4. August l877.
Abschrift vorstehenden Rescripts zur Beachtung.
Die«Herren Landriithe haben hiernach auch die sämmtlichen Transport-Stationsbehörden,

resp. Polizei-Verwaltungen mit entsprechender Anweisung zu versehen.
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. gez. Sack.

An die Herren Landräthe des Regierungsbezirks, das Königliche Polizei-Präsidium und die Königliche Gefangenen-
Anstalts-Direction hier, sowie an die Königlichen Strafanstalts-Directionen zu Brieg und Striegau.

1. D. Ixa.-III. 11,174.
Namslau, den 28. August l877.

Vorstehendes Rescrivt bringe ich hiermit zur Kenntniß der Herren Amts-Vorsteher des Kreises.

-E 3191 Brei«-lau, den il. August 1877.
Die im § Z der in unserem Amtsblatt vom t3. Juli d. J. Stück 28 veröffentlichten Polizei-Verordnung

des Könlglichen Ober-Präsidium5 der Provinz Schlesien vom 18. Juni er. � betreffend den Gebrauch der
Einzel- (sogenanntenZopp-, Todder- oder Horte-) Leim � angeführte Wege-Polizei.-Verordnung der .Könlglichen
Regierung zu Oppeln datirt nicht vom 9. Februar 1860 (Amtsblatt pro t860 S. 37), sondern:
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vom t9. Februar t86t (Arntsblatt pro t86t S 37),
was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Königliche Regierung, Ylbtheil�ung de- Innern. gez. Sack.

Namslau, den 27. August t877.
Vorstehende Berichtigung bringe ich hierdurch unter Bezugnahme auf die Kreisblatt-Betanntmaehung

vom 8. Juli er. No. 256 zur Kenntniß der Kreisbewohner.-�� - - » - --

« 3«0J Namslau, den 27. August 1877.
Bett-ifft die Entscheidungen auf die gegen die .Klassensteuer-Beranlagung pro t8II,!I8

erht-beeren ReclanIationen.
Nachdem die Königliche Regierung zu Breslau über die gegen die Klassensteuer-Veranlagung pro

t877X78 erhobenen Reclamationen, bis auf wenige Entscheidung getroffen hat, erhalten die Magisträte,
Guts- und Gemeinde-Vorstände die betreffenden Reelamations-Bescheide, sowie die Dekrete über die gewähr-
ten Steuer-Ermäßigungen mit dem diesmaligen Kreisblatte zugesandt.

Die ersteren sind den Adressaten sofort auszuhc«rndigen, die letzteren dagegen als Beläge für die
Klassensteuer-Abgangsliste pro I. Semester a. cr. zu verwenden.

Diejenigen ReclcImcU1teU- an welche jetzt ein Bescheid uoch nicht ergeht, werden denselben später
erhalten, nachdem über ihre Anträge gemäß § t4 ad C. des Gesetzes vom 25. Mai 1873 die Entscheiduug
der Bezirks-Commission getroffen fein wird.

EkWuige Klnssen-SteUer-NecUrs-Gef·Uche, die an das Königliche Finanzministerium zu rich-
ten sind, mt·1sseU binnen Vier WvcheU, vom Tage des Empfanges des Reclamations-Bescheides ab ge-
rechnet, bei mir etngereicbt werden.

-E 3T1J Nermslau, den 27. August t877.
Es hat stch die Nothwendigieit herausgestellt, die vorhandenen Bestimmungen über Tanzlustbarkeiten

durch eine entsprechende Polizei-Verordnung für den Kreis zu vervollständigen. Namentlich erscheint es
geboten, ein einheitliches Verfahren bezüglich der sogenannten Tanzabgabe zur Armenkasse herbeizuführen.

Bevor die Angelegenheit in nähere Erwägung gezogen werden kann, ersuche ich die Polizei-Ver-
waltungen und die Herren Amts-Vorsteher, mir bis zum 8. September atIzuzeigen:

I. Wieviel Gast- und Schantloeale in den betreffenden Guts- oder Gemeindebezirien vorhanden sind.
2. Wie es bisher mit der sogenannten Tanzabgabe gehalten wurde, d. h. auf Grund welcher Bestimmun-

gen und in welcher Höhe dieselbe erhoben wurde.
Z. Welche Vorschläge die Herren Amte!-Vorsteher resp. Polizei-Verwaltungen mit Bezug auf die zu erlassende

Verordnung etwa zu machen haben.

Berichtigung.

�-U VIII Namslau, den 28. August t877.
Nachstehend genannte Guts- und Gemeinde-Vorstände fordere ich hiermit auf, die bereits durch

die Kreisblatt-Verfügung vom 23. Juli er. in Stück No. 30 des Kreisblattes vom 26. Juli er. bis zum
25. d. Mts. geforderte Liste der zu Geschworenen pro t878 wählbaren Personen, ev. Negativatteste
innerhalb 3 Tagen bei Vermeidung der Abholung durch kosienpflichtige Boten mir einzusenven.

Gut Bachowitz, Gem. BachowiZ, Gut Belmsdorf, Gern. Belmsdorf, Gut Böhmwiß, Gem. Böhm-
wiß, Gut Gr.-Butschkau, Gem. Gr.-Butschkau, Gem. Kl.-Butscbkau, Gem. Charlottenthal, Gem. Creuzendorf,
Gem. Dörnberg, Gem. Dziedziß, Gem. Eckersdorf, Gem. Ellguth, Gem. Erdmannsdorf, Gem. Friedrtchshilf,
Gut Hönigern, Gut Kaulwih, Gem. Kaulwiß, Gut Lankau, Gem. Laneau, Gem. Neu-Marchwiß, Gut
Michelsdorf, Gem. Michelsdorf, Gut Minkowsky, Gem. Minkowstv, Gut Noldau, Gem. Noldau, Gem.
Proschau, Gut Saabe, Gem. Saabe, Gut Schadegur, Gem. Schadegur, Gut Schmograu, »Gut Sgor-
selliß, Gern. Sgorselliß, Gut Skorischau, Gem. Skorischau, Gem.Sophienthal, Gut Städtel, Gem. Städtel,
Gut Strehlitz I., Gem. Wallendorf und Stadt Reichthal.

Diejenigen Listen, welche Personen sowohl aus dem Guts- als auch aus dem Gemeindebezirk
enthalten und bei denen nur eine Unterschrift vorhanden ist, werden zur Vervollständigung zurückgesandt werden.

.-I III] Namslau, den 28. August t877.
Mit Bezug auf die Kreisblatt-Verfügung vom t6. Juli er. No. 29 erwarte ich gemäß § 7 des

Gesetzes vom 25. August t876 und § 10 der Jnstrueiion vom t0. März t877 bis zum 8. September:
i. Von den Gemeinde-Kirchen-Räthen (evangelische Kirchen), 2. von den Kirchen·Vorständen (katholische
Kirchen), Z. von den Schulvorständen, 4. von den Gemeinde-Vorständen Bericht, nach welchem Modus
die bezüglichen Kirchen» Schul- oder Communalabgaben innerhalb ihres Bezirk« aufgebracht werden; z. B.
ob dieselben nach den direkten Staatsfteuern, oder von den Grundbesiizern gleichmäßig ohne Rück·
stcht auf die Größe ihres Besitzes, oder nach Besitzklussen &c. geleistet werden?

Die am genannten Tage ntcht eingegangenen Berichte müßte ich durch kostenpflichtige Boten abholen lassen.»»  « ,-

.-I II-I-l Breslau, den 25. August 1877.
Bekanntrnaebung.

Die Augenheilanstalt des Schlefischen Veretnes zur Heilung armer Augenkranker befindet sich vom
i. September d. J. ab nicht mehr Kirehitraße t6, sondern

Sadownstt-use No 74.
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Amtsstunden: (anßer Sonntag) 9 bis 1 0 Uhr. Dirigirender Arzt: Dr. Bnrcbaed. Privatsprechstunde
desselben: Tauentzienstraße 26l) I. Etage Vormittag il bis 12 Uhr (außer Sonntag).

Der Vorstand des Schlesischen Vereins zur Heilung armer Olngenkrunker.
Namslau, den 27. August t877.

Borstehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.
.I-Ists] Namslau, den 28. August i877.

Iekauntmachung.
Ein fleißiger ordentlich» Mann, der den Dienst eines Chausfee-Wiirters auf der Strecke Namslau-

Schwirz annehmen rvill, kann sich melden und die näheren Dienst- und Lohnbedingnngen erfahren
beim Ehanssee-Aufseher Arbeiter.

Die Gemeinde-Vorsteher wollen die Ortaeinwohner hiervon in Kenntniß seyen.

Der Königl. Landrath.
J. V. v. Heydebtand U. d. L(lsa, Kreis-Deputirter.

Namslau, den 21. August 1877.
In den beiden folgenden Monaten sind wiederum die für das Taubstummen- und Blinden-

Institut in Breslau aufgekommenen Colleetengelder zur unterzeichneten Kasse abzuführen. Es sind
diese Collecten daher so zeitig zur Ausführung zu bringen, daß die im Monat August refp. September
für das Taubstummen-Institut, nnd die im October für das Blinden-Institut gesammelten Gelder
unter Beifügung der vorgeschriebenen enntlichen 2ltteste mit den Steuern für die betreffenden Monate
abgeliefert werden können. Hierbei wird noch besonders darauf hingewiesen, daß die Ortsvorstände
die Sammlungen nicht allein in den Haushaltungen ihrer Gemeinden, sondern auch auf den betr.
Dominien vorzunehmen haben, da von letzteren geforderte Beträge nicht abgeführt werden.

- Königl.zK,reis-Steuer-Kasse. - z
Ratibor, den 20. August 1877. -

Der Füsilier Heinrich Kaschig dieeseitigen 9. Eomp. hat sich am M. d. M. früh ohne Erlaub-
niß aus seinem Quartier Polnisch-Neukirch entfernt und ist bis heute noch nicht zurückgekehrt.

Es wird ersucht, denselben im Betretungsfalle festzunehmen und an die nächste Militärbeh«o"rde zur
Vertransportirung abzuliefern.

Signalement:
Vor- und ZUm1me: He-ivtich Kaschig, Geburtsort: Nieder-Wilkau Kr. Namslan, Aufenthaltsort:

Deutsch-Marchwitz, Religion: evangelisch, Alter: 22 J. 5. M., Größe: 1,64 Meter, Haare: blond, Augen:
blau, Nase: spitz, Mund: proportionirt, Bart: im Entstehen, Zähne: vollständig und gesund, Kinn: fpitz,
Gesichtsbildung: länglich-spitz, Gesichtsfarbe: gelblich, Gestalt: schlank, Sprache: deutsch, besondere Kenn-
zeichen: keine; Beileidung: l Feldmütze, l Halsbinde, i Driltichjacke, I grauleinene Hofe, 1 Paar Unter-
hosen, I Paar Stiefeln, l Hemde.

«FrInigc. gommando des Z«k"üsicier-Rat. 3. D-H. 5nftr.-?,1tegt5. Yo. 62.

Allgemeiner Anzetgcr.
Bekanntmachung.

Der Jahres-tag der ruhmvolIen Schlacht bei Sedan soll in hies. Stadt in nachstehender
Weise gefeiert werden:

1. Am 1. September Vorm 11 Uhr Schulfeier der evang. und kath. Stadtfchule im Prüfungs-
saale der evang. Stadtschule;

L. am 1. September Abends 8 Uhr Fesigeläut von den Thürmen beider Kirchen;
Z. am L. September früh 6 Uhr Musik vom Rathhausthurme;
4. Nachmittag I Uhr Versammlung der Vereine und Gewerke und sonstiger Festtheilnehmer

auf dem Ringe vor der Hauptwache;
5. Nachmittag 2 Uhr Festzug nach der Kieferhaide, Freiconcert, Festfchießen, Bewirthung der Schul-

kinder, Feuerwerk daselbst;
6. beim Eintritt der Dunkelheit Rückmarfch in die Stadt und Zug durch die illuminirten Straßen;
7. Schlußmusik auf dem Ringe.

An die geehrte Bürgerschaft ergehtIdie erg. Aufforderung, durch eine allgemeine Theilnahme
die Festfeier zu erhöhen, namentlich auch den Straßen und Häusern der Stadt durch Flaggen und Blu-
menschmuck ein festliches Gewand verleihen und sich an der abendlichen Jllumination betheiligen zu wollen.

Namslau, den 29. August 1877. Namens der ftådt. Behörden:
» z z sp z - zDerz Biirgermeistex. zK oh e. �

Bckanutmachnug.
Die Polizei-Verordnung vom 20. Februar cr., nach welcher jeder in hies. Stadt frei umher-

laufende Hund mit einem das Beißen vollständig verhindernden Maulkorbe versehen sein muß, wird
hiermit zur strengsten Nachachtung in Erinnerung gebracht.

Namslau, den 28. August 1877. Die Polizei-Verwaltung.
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- Bekanntmachnng.
Es wird im Einverständnis; mit der Königlichen Regierung hiermit sestgesetzt, daß zu den

Spritzenproben außer den Spritzenmeistern und deren Stellvertretern såmmtliche Bedienung«3mann-
schaften sich»einzufinden haben, welche zu allen bei diesen Proben vorkommenden Dienstleistungen
verpfl1chtet sind.

Zuwiderhandelnde werden nach § 368 No. 8 des Strafgesetz-Buches mit einer Geldbuße
bis zu 60 Mark event. mit Haft bis zu 14 Tagen bestraft.
T , Namslau, den 23. August 1877. » D e r M a g ist r a t.

Bekanntma-ehnng. «
Freitag Nachmittag 6 Uhr Vergebung der Schankstätten re. in der Kieferhaide zu

dem dort ftattsindenden Sedanfeste.
:-, , gNams-lau, den-29. August g1877. Der MagisIrat.Bekanntmachnng. s

Eine große Anzahl von Pächtern städtischer Grundstücke ist mit den fälligen Pachtgeldern,
theli,llweise bkreits seit längerer Zeit, im Rückstande und hat trotz mebrfacher Mahnung noch nicht
Za u ge eistet.n

gWir fordern hiermit alle resp. Restanten auf, ihre Rückstande bis zum 15. Septbr. er. an
unsere Kämmerei-Kasse zu berichtigen, und werden, ohne nochmalige Zahlung-Z-Aufforderung, die ver-
bliebenen Pachtrcste demnächst ohne Weiteres gerichtl. einklagen und gegen die säumigen Pächter
außerdem gemäß § 5 der mit ihnen abgeschlossenen Pacht-Kontrakte vorgehen.
, Neun-Blau, den 28. August-�l877. Der Magit1rat.

Erste goldene Medaille
für Drefchmafchinen.

Drefehmafchinen für 1 Pferd mit Schüttel-
werk ·2O2 0 Mk0
für 2 ferde 4.50�;-set Mk.
ft3r 3 ferde 480�.5s«e Mk.
fnr 4 ferde Hi»-�7.50 Mk.

Breitdrefchmafchiuen 9s-C-�«i0.-So Mk.
Für alle aus meiner Fabrik gehenden Dreschmaschinen wird eine zweijährige

Garantie gegeben.

Die Mafchinen-Bart-«Llnstalt
G. C. Waschk0.

llamslaa.. 0els i. saht.··�--.� ,jj-M. .-� ..�1.- , , - - ----H« .j -. 1·

Auction.
Sonnabend den 1.· September früh

von 9 Uhr ab werden im Hause des Masch1-
nenfabrikanten Herrn 1cjntZer mehrere Mahagoni-
Möbel, Betten, Kleidungsstücke, Nippsachen, Haus-
und Küchengeräthe gegen gleich baare Zahlung
verfteigert.

Der pr. Auctions--(5ommissar. Raßler.

Hiihere Töchtersrls1TlE
Anmeldungen neuer Schülerinnen für

den Wink«-rcukfus der Töcbterschule resp.
Semiuarklasse nimmt von nun an täglich
8UIgEgS!1 D. B0bertag«,

Y7la1nslnu. Scbulvorsteherin.
- Am 10. Heptember wird in der Hanusowski-
Mühle die C)ra5verpart)tung stattfinden. Anfang
11 Ihr Vormittag. Pachtlustige werden ergebenst
eingeladen.

Ein x«ulierstukå von 4 Morgen
an der Breslauer Chaussee hat F. I«0s·lu-,
Klofterftraße l97, zu verpachten.

s Nebst Beilage. ·



Beilage zu tin. 35 des »1llamslauer xKrcislilattes.«
Donnerstag, den 30z Angnsi 1877. »

Sitzung des land»wirthfehaftl. Beamten-
Unterftutzungs-Verein

Sonntag, den 2. September, Nael)ni. 4 Uhr in Grimme Hofe-l.
Tagesordnung:

I. Bericht des Delegirten zur General-Versammlung.
2. Einzahlung der Beiträge pro II. Semester.

Der Vorstand.

�"Jagdverpachmng. A Briickenwagen
Sonntag den 2. September cr.,

Nad)tItittag 3Uhr foII im Et«bkte�tsch(1M
hierselbst die der hiesigen Gemeinde gehörige
Jagd im Wege des Meistge«bots auf drei
hintereinanderfolgende Jahre weiter ver-
pachtet werden, wozu Pachtlustige erge-
benst einladet

Bnchelsdorf, den t6. August 1877.

Der Gemeindevorstand.

(nntek Garantie)
werden in meiner Werkstätte neu ange-
fertigt und auch reparitt.

Eisenhandlung

« -Joseph I�ränlkel.
sind auf erste Hypothek vom

Näheres zu(erfragen1«besiIctotl;kerrt1c:k� åuchri�:1KI�,en«
Sandvorwerk.

s·«Den Herren Laudwirthen die ergebene Mittheilnng, daß "ich H « "
-Ase«-u End«--·« T-?0«.KOI«a«7-; in Mc«-usw«
den Verkauf meiner landwirtlifchaftliehen Yiafchi-
neu (Speeialität DMäl)Inafchinen nnd Göpeldrefch-
mafcbinen mit nnd ohne Sel)üttelwerk) für dortige
Gegend übertragen habe.

I. ·Ianaset1ek, Sit)weidnilz. oiseugies;erei «- eUaschinensasrie.
Auf Obiges bezugnehmend�haltelich Mafchinea zur Ansicht aus Lager

genugen.
und kann außerdem allen Anforderungen durch einen Vorrath von Rest-rvetheilen

Robert (J�·()ttsel1allI.
"·«"""«·-S« «« A � "  A - " « «  - A Aus einer der renommirtesten Fa-

NeueOchotten-Herntge
a Stück 5 bis to Pf» sowie große
Kansas.-Fett-Yernige

ei Schock 5 Mk.»25 Pf. empfing in vor-
züglicher Qualitat nnd empfiehlt

.-4o »O GI«I.-EDITIO-

Bratkasten,
Ofenröl)re, Ofenthiiren,
sowie alles übrige :Ofenzeng werden in
meiner Werkstätte sehr sorgfältig angefertigt.
Reparaturen jeder Art werden sofort
ausgeführt

-Joseph i�reealiel.

briken Frankreichs habe ich eine Parthie
«-i  cingeschossener

Ell-efu11el3ieuX�I)oppekfkinten
erhalten, und empfehle solche zu zeitgemäß billigen
Preisen. Ebenso empfehle Hülsen zu obigen Gewehren.

?,Eteparaturen sofort.
.K&#39;okItaII, Büchsenmacher. P. V.

lll)ll-lll«slll
l·Fallsuel1l;) u. alle Nervenln·ankl1eiten l1 e ils; l)riel�licl1
der Spec-i8l8I�Zc III- aIIIIScII, I)1�6s(I6I1
(Neustadt). Bereits über 9000 behandelt.

Auf Gsrnndbesi"tzs und gegen gut-e Sichers-A
l)eit ist bald, event. per 1. October c. Geld zu
vergeben durch  spjH9k�s

Commissions-Bnreau.
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- Bekanntmachnng.
Es wird im Einverständniß mit der Königlichen Regierung hiermit festgesetzt, daß zu den

Spritzenproben außer den Spritzenmeistern und deren Stellvertretern sämmtliche Bedienung«3n1ann-
schaften sich einzufinden haben, welche zu allen bei diesen Proben vorkommenden Dienstleistungen
verpflichtet sind. ·

Zuwiderhandelnde werden nach § 368 No. 8 des Strafgesetz-Buches mit einer Geldbuße
bis zu 60 Mark eoent. mit Haft bis zu 14 Tagen bestraft.

Nams-lau, den 23. August 1877. D e r M a g i st r a t.
BekasIIttnIa-ch1IsIq. ff«

Freitag Nachmittag 6 Uhr Vergebung der Schankstätten &c. in der Kieferhaide zu
dem dort stattfindenden Sedanfeste.
:-sz gNagms-lau, deuH29. August 1877.» , , D e r M a g i st r a t.

Bekanntsnachung.
Eine große Anzahl von Pächtern städtischer Grundstücke ist mit den fälligen Pachtgeldern,

theilweise bereits seit längerer Zeit, im Rückstande und hat trotz mebrfacher Mahnung noch nicht
Zahlung geleistet. .

Wir fordern hiermit alle resp. Restanten auf, ihre Rückstände bis zum 15. Septbr. er. an
unsere Kämmerei-Kasse zu berichtigen, und werden, ohne nochmalige Zahlung-Z-Aufforderung, die ver-
bliebenen Pachtrefte demnächst ohne Weiteres gerichtl. einklagen und gegen die säumigen Pächter
außerdem gemäß § 5 der mit ihnen abgeschlossenen Pacht-Kontrakte vorgehen.

Ninus-lau, den 28. August 1877. D c r M a g i st r a t.

Erste goldene Mr-daille
für Dresehmaschinen.

Dreschmafchineu für l Pferd mit Schüttel-
werk 02O20 Mk.
für 2 ferde 4.50�480 Mk.
ft»xr Z ferde 480�.5C«e Mk.
fnr 4 fes-de Hi»--�7.50 Mk.

Breitdreschmafchinen 9s«-�-its-.50 Mk.
Für alle aus meiner Fabrik gehenden Dreschmaschinen wird eine zweijährige

Garantie gegeben.

Die Maschinen-Bart-«-ZEnstalt
G. C. Waschke.

I»a.ty.s ! O II- - 0els i. seht.
AUttkHUT  Höhen TiicI1terfkl11«1Tesz.«

Sonnabend den 1.» September früh
von 9 Uhr ab werden im Hause des Maschk-
nenfabrikanten Herrn I(jntzer mehrere Mahagoni-
Möbel, Betten, Kleidungsstücke, Nippsachen, Haus-
und Küchengeräthe gegen gleich baare Zahlung
versteigert.

Der pr. Auctions--Commissar. Raßler.

Anmeldungen neuer Schülerinnen für
den Wink-rcukfus der Töchterschule resp.
Seminarklasse nimmt von nun an täglich
8MgEgE!1 D. B0be1«tag«,

«3Ia1nSInu. Scbulvorsteherin.
-« M -gut 10. Heptember wird in der Hannsowski-
Mühle die Gras-vers-a»cljtung stattfinden. «ymsang
11 Ihr Vormittag. Pachtlustige werden ergebenst
eingeladen.

Ein «g»tklierstücti von 4 Morgen «
an der Bres-lauer Chaussee hat F. I«0I-Ko,
.Klosterstraße l97, zu verpachten.

Nebst Beilage.



Beilage zu Mo. 35 des »1llamslauet xlireislilaltes.«
Donnerstag, den 30. August 1877. -

Sitznng des lant3wirthfehaftl. Beamten-
Unterftntznngs-Verein

Sonntag, den 2. September, Nacl)m. 4 Uhr in Grimme Hotel.
Tagesordnung:

1. Bericht des Delegirten zur General-Verfammlnng.
2. Einzahlung der Beiträge pro Il. Semester.

D�  z F Der Borsten d. « F »

Jagdverpakluuug.
Sonntag den 2. September er»

Nncl1eIeittog 3Uht soll im Et«bkt«e�tschclm
hierfelbst die der hiesigen Gemeinde gehörige
Jagd im Wege des Meistge«bots auf drei
hintereinanderfolgende Jahre weiter ver-
pachtet werden, wozu Pachtlustige erge-
benst einladet �

Buche·lsdorf, den 16. August 1877.

Der Gemeindevorstand.

Brnckenwagen
(nnter Garantie)

werden in meiner Werkstatte neu ange-
fertigt und auch re-pnrirt.

Eisenhandlung

·Iosept1I�ränl:el.
3WU Mk» E«."dOI:Yk-2«Lr"T.-To«YFTP«LlåTZs73TIIY
Nähere-Z zu erfragen bei Verm. Schiwek,

Sandvorwerk.

Den Herren! Landwirthen die ergebene Mittheilung, daß ich H
Werk-: ÆFOT)9--G T-«-«.z«Os«s«e in IV«-usw«
den Verkauf meiner Iandwirtltfehaftlicl)-en DMafchi-
nett (Speeinlität �«MiihInafchinen nnd Göpeldrefch-
mnfel)inen mit nnd ohne Scl)üttelwerk) für dortige
Gegend iibeetragen habe.

I. .Ianasot1ele, Su)meidnilz. eiseugieeerei es g21asceineiisasrie.
Auf Obiges bezugnebmeud�halte�

und kann außerdem allen Anforderungen
genügen.

ich Mafchinen zur Ansicht auf Lager
durch einen Vorrath von Refervetheilen

Robert G-0ttsehalk.
"f"«"«·-Z-F« ff   - ff« ff · .--- Aus einer der frenommirtesten Fa-

NeueOchotten-Hermge
I- Stück 5 bis «) Pf» sowie große

Kaufm.-Fett-Heringe
n Schock 5 Mk. 25 Pf. empfing in vor-
ziiglicher Qualität und empfiehlt

��-H(-3szlF. Gp«o7-non. ;

Bratkasten,
Ofenröl)re, Ofenthureu,
sowie alles übrige Ofenzeng werden in
meiner Werkstätte sehr sorgfältig angefertigt.
Nepnraturen jeder Art werden sofort
ausgeführt

-Joseph i�kænliel. .

briken Frankreichs habe ich eine Parthie
.-i  cingefchossener

e!Lefnuei1euX�J)oppekfiinten
erhalten, und empfehle solche zu zeitgemäß billigen
Preisen. Ebenso empfehle Hüls en zu obigen Gewehren.

ZEteparaturen sofort.
KvkItaII, Büchsenmacher. P. V.

lEPll«lll�slll
lFalls11cM) u. alle Nervenlirankheiten heilt l)rief"licl1
der Special-est III·. lTIlllS(9Ii, l)res(1en
(Neusl:adt). Bereits über 9000 behandelt.

Auf Grund!-esi"tz und gegen gute Siedet«-
heit ist bald, event. per 1. October c. Geld zu
vergeben durch J·« spjH9k�s

CommefIions-Bureau.



��� 310 �-

Zur Ackerbestellung
offerire

ff. gedåmpftcs KIIoel)emese-hl, S-podium es. Backer-
Gustav-Superphospltar, sowie Kaki-Salz u.Leopolds-
baller Kainit zu zeitgemäß billiger; Preisen.

II(5S-«-««-»so G-�-«JQs--«---.
: ·- .-" T�-�« - - ·  - � e "--� «-« -··-�������-�--����

Sem Lager

fämmt!ieher Schuhmacher-Artil«el,
W Ober- und Unrerleder-Ausfchnitt

«�"«"«h« E"««9"� V««ch«"�9 G. Ft1IIt«ig. W»-k,»».
)- · H »

-L-1eB1gs Æumg8-CiXtraet
ist nach neuest. Forschungen niediz. Autoritäten
atkeiuige5, sicheres diät. �ziadicak-gdIittel« bei
«Hak5schwindsueht,- «,Tungenkeiden (Tubercu-
tose, Abzehrung, Brustkrankheit), Wagen-,
spann- und Z3rouchiak-Catarrh (Husteu mit
Auswurf, J-liic1ietimarlisehwindsneht, «ysthma,
Rkeichsucht, allen g)chwäkhezus�tiiuden (uament-
lich nach schweren Krankheiten) Kisten von 5
Flaeon an Er Flacon IV, Mark excl. Verpackung
versend. in. Gebrauchsanw. : Hartnngs Kumys-
Anstalt, Berlin W» Verlang. Gentl)iuer Str. 7.
»Die 3scacons sind nur iirht, wenn sie mit
unserer Firma versehen. Vor Sch1vindel-
präparaten wird gewinnt. Ae1·ztl. Brocl)üre
über Kumy-Z-Kur liegt jeder Sendung bei.

Yo alle Mittel ersol�gko5, mache man
vertrauen:«-voll den letzten Versuch mit Fru-
my5, Heilung wird der -Lohn sein.

"i"J·igd-Muuieiou
W« F- lxI2I:!0!.vs.Igs-
Lampen-Cylinderi

u. Doch«
empfiehlt F. I(a,1«l0wsky.

Alle Diejenigen, welche noch die Prämienbe-
träge für Hagelversichernng nicht bezahlt haben,
fordere hiermit auf, selbige bis Sonnabend
den l. Septbr. zu bezahlen, sonst werde ich
die Säumigen dem Gericht übergeben.

H F. sI"cs-«s0»).8«Jegz«.�
ei« sei-iii«1 x:.::::.e:i«,:::!.2:e:.:-sei.

.--

2 tüchtige Böttchergefellen können
melden bei A. «4IhIsss1lIp-,

« Ein tiicijtiger g;te1rmak1)er, S
der Kenntnifse im Rechnen 1md Schreiben besitzt,
sucht zum 1. Januar 1878 eine Stelle auf einem
sO·pinii3iiiitI. Gcfl. Off.«i�u der E:x:ped.»d..�YL

Ein Scl«muedegcfelle
kam! sich 1!IOldc1I Dom. sk0I·js(3I1t1-1I.

J- (iälissiuI«2, Sch1niedeu1eister.
zEier .KIIai.tc ordcertiiei)cr Eltern:
Ikanu bald in die Lehre treten bei
l ,  B-a�g»tz,sz Sagt-tl(e-iY11eister.

[Ver u1iet·hu·u g.] Im Hause des Herrn LehTer
»Kalkbrenner ist in der L. Etage eine Wohnung,
«« bestehend aus Küche, Stube und Kabinet, für den
jc"ilirliche11Mieths--Preis von 100 Mark zu vergeben
und zum 1. September d. J. zu beziehen.
�-» , » » - , Iz)·«(·)lI-el--eilt.

« sVermiethung.] Der ganze 2i.««SFJEk·,«"b«E
its.-hend aus 6 Streben, Entree, Seuche, sowie Zu-
behör, ist zu Michaeli er. zu ver1niethen. «
� � »»-» (-Insel(-I-(-ist.
» [Vermiethung.] Eine Wohnung: Z ZsUs;·jiFF»
Kirche, Entree, zweite Etage; eine Wohnung: 2Zimm«-k
Küche, Entree, erste Etage, sind zu veriniethen unt;
1. October er. zu beziehen bei

0U0 Falls- I ··"--··T--ij -. -«.

Krieger-  Verein.
Sedan-Feier.

SVUUWg del! 2� September cr., N -m·ittag l Uhr Versammlung im Vereins-li;Icf1!?e

Z

xLxxWln.ilWI se« J-
:,·":vt(i-sz
«szQKØ·»li « «.xLsO al .

z·1.IH.��.-Eke--«-««T!tg!i»d-H».-Fkti.egg;ZEsssiU-:-
, » .-RGO« I--

D1e·geehrten Mitglieder werden ergebeust ek-
jZcht- fIch an dem Festzuge bei Gelegenheit des
E-edan-Festes recht zahlreich zu betheiligen.

. , B,öttch.«mcii"ter.  g Der iLJorsinntI tIe-H M.-G.-tu.ag . ·-· --««  ««---«���� - -« - - - -,- ;,- -,--, :- --;   « S ;  ·« iRedacti-3n,ii?i)ruct"unid;LZeTf-pp»-Jsz-IT.-«;T»-e:;Jsi«-«T«:" � -

unt Abzeichen Behufs Vetheiligung an dem Fest-




